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^ibgenoffenfebaft.

Stbtncijerifttje SopOfirOp^ie. ©cm legten S3unfce«Matte ffl
eine Äatte beigelegt, weldje ten ©tanfc ler tepegtapbifdicn Sluf«

nabmen uno lljrer 3jublUatlon auf ISnfce 1874 anjeigt. 91 f«

neu aufgenommene eter reotolrle SPlfitter, weldje jum ©tid) bc«

tclt ßnb, finben »it tavauf u. 21. ble ©egenb füclidj »cn SBafcl

bi« unb mit kern ©empenylateau, ben gröfitren Sbeil beä grfd«
tbal«, einjelne Ißaiticn let Äantone ©taru«, Untctwalten unb
©raubünben (Sljur, 2fuifi« unb ©t. ÜJcori|>) unb bie ©venje
bei Ic« SerriÄre«. «1« im ©tid) begriffene SBlätter finb bejefdj«

net eine Slnjabl Partien au« fcem Sernrr unfc »Jlcuenburger 3ttra
(SWiöcoutt, St. Urfanne, Saufen, (Stfdjtrol, SWünftcr, SBütcn,

Sület, ©t. 3mier, Sadjaurrefenfc«, ©emfrreffm, ©t. SBtalfc), fo«

bann einjelne Stelle fcer Snnetfdjwcij ((Sngtlbcrg, Sffiafen, 8m«

fteg u. f. io.).

SBetotbnung
betreffenb fcle Serrlterlalclntbcllung unb bie Oeummctliung btr
Stupptnefnbellcn, fowfe fcer jufauimengcfifcten Sruppenförper.

(«om 15. ÜJiärj 1875.)

(©djtufj.)

VI. pinipo».
XI. SBrigabe.

21. SR « g i ute nt (SBataillone 61—63).
Äanton ® djaf f bau fen.
Äanton 3ürtd). Scjftt Slnbclfingen; »om SBejirf SPfäf-

ftfon SBgla unfc Äijburg, unfc SBcjltf Sffitntertbur obne SPfungen
unfc ©ättllfon.

22. SRegiment ('Bataillone 61—66).
Sejlrt SBütadj obne ©lattfclfccn ajörf unb £rd)feftcn; oom

Scjftf SBfntcrttmr fcle ©cmeinfcen fßfungen unfc ©ättllfon; »om

Sejitt Ufter bie ©emeinben Sffiangen unb ©übenborf; oom SBe«

jitf Sßfäffifon fcle ©emeinfce Sfnfcau.

Sejlrt Sßfäfftfon obne Slntau, iffiola unb Ägburg; Scjirf tlflcr
eine SOangcn unfc ©übentorf, gättanfctn, SDtaur unfc ffigg; SBe«

jirf Jpintoell obne Sublfon unb ©tünlngen.

xii. SBrigabe.
23. SR e g f m e n t ('Bataillone 67—69).

Sejlrt SRegcn«berg; »om Sejltf Sütadj fcte ©cmeinfcen ©tatt«
fclfccn, §öt( unb ßodjfelfcen; »om SBejirf Sürid) bfe ©cmeinfcen

Dettrclt, ©croltstocil, Sfficiningen Untcrcngflrlngen J&öngg,

©ibwamenfclngcn unfc Derlifon; »om Sejlrt Ufter Ke ©emeinbe

gättanfccn.

Sejftf Sürid) ebne Sffiottl«bofcn, Otttocit, ©crolfc«o)cl(, Sfficl«

ningen, Sottifon, SBijtlfon, Untercngflrfngcn, Jpöngg, ©djwamen«

ringen unfc äDetllfcn; SBejirf Slffoftcrn.
24. SR e g i m e n t (Sataitlone 70—72).

Sejirf ajorgen ; »om Scjlrl 3ürfdj fcfe ©emefnfcen 2Bcltl«bo«

fen, Sotllfon uno Sffiijtlfon; Sejirf SNeftcn; »om Scjltf Ufter
fcte ©cmeinfcen SKaur unb @gg; »om Sejitf Jplnwell Sublfon
unb ©tüningen.

Äanton ©djwoj. SBcjltf SKardj, ©infiebeln unfc §öfc.

VII. i>iDtpl0tt.
xiii. Srigabe.

25. SR e g i m e n t (Satdillone 73—75).
Äanton S b u r g a u. Unterer, binterer unb oberer Äan«

ton«tbe(t.

26. 9t c g t m e n t (SBataittone 76—78).
Äanton ©t. ©allen, ©cebejirt, ©after unfc Sffietfccn«

betg.

Ober« unb Untetrbefntbal.

xiv. Srigabe.
27. SR e g t m e n t («Bataillone 79-81).

Ober«, Unter« unfc Slftteggenburg.

SBot, ®t. ©allen unfc SRorfdjadj.

28. SR e g l m e n t (Sataitlone 82—84).
Äanton Slppenjett. 3tufer=SRb">ben unfc SnnerSRbobcn.

VIII. $i»iftott.
xv. SBrigabe.

29. SR e g l m e n t (SBatatttone 85—87).
Äanton ffl f a r u «.

Äanton © dj io » j. Sliejlrte ©djwtjj, ©et«au unfc itüf <•

nadjt.

Äanton Uri.
30. Sit c g i m c n t (Sataidone 88—90).

Äanton OB a 111«. SDie ©Iftrlfte §6ttn« Slfcet«, Beut

ofjne fcfe ©emefneen Stgifdj unb Sourtcmagne; »om ©ifirilt
©fon fcfe ©cmeinfcen Slrbaj, Söramol«, ©rimifuat, Salin« unfc

SBcifcnnaj.
SDie ©Ifltitic Sono)cö, Stieg, SBI«p unfc SRaron, unfc »om

SDIfltlft Seuf fcle ©cmeinfcen (Stglfdj unb Souttemagnc.

Äanton ©raubünfcen. SDIffcntl«, SRul«, 3tatij, fung«

ncj unb Stfn«.
xvi. SBrigabe.

31. SRegiment (Sataitlone 91—93).
SDie politifdjen Ärclfc @bur,.6()iirioa(t?n, SRbäjün«, Sbufl«,

©afien, SDontlefdjg, ©djam«, Sfoet«, SRbeinwalb, SDtlfor, SRooetefce

unfc ßalanca.
SDie fünf SDörfer, SWaijenfelfc, ©cewf«, ©cbfet«, 3enaj, Sujctn,

Äübll«, Älofiet«, ©a»e« uno ©cttanfigg.

9lloafa)ein SBelfort, SBergün, Dberbalbfiein, Scrgefl, Oberen«

gafcfn, $ofdjla»o, Srufio, Dbtaflna, UntertaSna, SRemü« unb SRün»

flettbat.
32. SR e g l me n t (SBatatttone 94—96).

Äanton Seffln. SDffirift SDlenfcrifio mit fcen ©emefnfcen

ßcrefio, ©rancla, Slgno unb SWagltaflna oom Ätef« Sugano.

Uebtige ©emeinben »om Ärei« Sugano unfc Äreife Settinjona
unfc ©Iubiaäco.

SDiftrllt Socatno unb Sßatfemaggla.

getner gebort jur VIII. ©totfion SBataitton 97.

©ifttift Bctltujona oljne @lub(a«co, SRI»cra, Slenlo unfc Sc«

»entina.

©le SRcftutirung«fteife fcer ©djü&enbatatllone finfc fcfe in Sir«

tifcl 33 fcer SPMlltärcrganifatlon genannten, ©fe SBataittone

werfcen fn fcer fcort angegebenen SSeifjenfclgc oon 1—8 nummetlrt

unb fcen Slnneefciolfionen fcer entfprertjenben SRummer jugetbeilt.

§. 2. ©ic SReftutirung«ftcife uttfc fcie SJtummcrlrung fcer

Sruppeneinbeften fcer ©pcjialtoaffen, ter ©anität«« unb Scrtoat-

tung«truppen fce« 8lu«juge« »erben feftgefefct wie folgt:
©rago nerf dj wafcronen.

I. Sltmecfci». ©tagonetftt)ioab. 31r. 1, 2, 3. Sffiaabt.

II. „ 4. Sffiaabt.*

„ 5, 6- greiburg.

III. „ „ „ 7, 8, 9. SBetn.

IV. „ „ „ 10, 11, 12. Sern.

V. 13. Sern.*

„ „ „14. ©olotburn.

„ - „ 15. Slargau.

VI. „ » » 16- ©a)affpaufen.

« 17, 18. Süridj.

VII. „ „ „ 19. Styurgau.

„ „ „ 20, 2t. @t. ©allen.

VIII. „ „ „ 22. Sujern.*

„ 23. Hargau.*
24. Sütldj.*

gelbbatterlen.
I. Jlrmcebloipon. gclbbattcrtcn SRt. 1, 2. ©enf.

„ 3—6. Sffiaabt.

II. „ „ 7,8. Sffiaabt.*

„ 9. Sretburg.

„ „ „ 10, 11. SKeucnburg.

„ 12. Sern.

III. „ „ 13-18. Sern.

IV. „ 19-21. ©tm.

„ 22. Sujctn.

„ 23,24. Slargau.*

V. „ „ 25, 26. Slargau.

27. Safcttanb.

- 110 -
Eidgenossenschaft.

Schweizerische Topographie. Dcm letzten Bundcsttatte ist

cine Karle bcigclcgt, wclche ten Stand rcr topographischen Aus
nabmen und ihrcr Publikation aus Ende 1374 anzeigt. Als
ncu aufgenommene oder revtcirte Blätter, welchc zum Stich bc-

rcit stnd, fmden wir darauf u. A. die Gcgcnd südlich von Basel
bis und mit dem Gemecnplateau, dcn größten Thcil des Frick-

thals, einzelne Partie» der Kanlcnc GlaruS, Untcrwaldcn und
Graubünden (Chur, TbusiS und St. Moritz) und die Grenze
bei leS Verrières. Als im Stich begriffene Blätur smd beschnei

eine Anzahl Partien ans de,n Berner und Neuenburger Jura
Möcourt, St. Ursanne, Laufen, Erschwyl, Münster, Bürcn,
Biel, St. Jmicr, Lachaurdefonds, Dombrcss^n, St. Blaise), so-

dann cinzclne Ttetlc dcr Jnnerschwctz (Engelberg, Wasen, Amsteg

u. s. w.).

Verordnung
betreffend die Tcrritorlalcintbcilung und die Nummcrirung dcr

Trupplneinheiten, sowie dcr zusammengesetzten Truppenkörper.

(Vom 15. März 1375.)

(Schluß.)

VI. Division.
XI. Brigade.

Zl. Regiment (Bataillone 61—6Z).
Kanton Schaffhau sen.
Kanton Zürich. B.ziik Andclsingen: vom Bczivk Pfäf-

sikon Wyla und Kyburg, und Bezirk Winterthur ohnc Pfungen
und Dättltkon.

22. Regiment (Bataillone Si—66).
Bezirk Bülach ohne Glattfcldrn, Hört und Hcchsclrcn; vom

Bczirk Wintcrtbur dte Gemeinden Pfungen und Dättltkon; »om

Bezirk Ustcr dic Gemeinden Wangen und Dübendorf; vom
Bezirk Pfäsfikon die Gemeinde Lindau.

Bezirk Pfäfsikon ohne Lindau, Wvla und Kyburg; Bezirk Ustcr
ohne Wangen und Dübentorf, Fällanden, Maur und Egg; Bezirk

Htnweil ohne Bubikon und Grüningen.
XII. Brigade.

23. Regiment (Bataillone 67—69).
Bezirk NegcnSberg; »cm Bezirk Bülach die Gemeinden Glatt'

felde», Hört und Hochfelden; »om Bczirk Zürich die Gemeinde»

Oetwcil, GcroldSweil, Meiningen, Untcrcngstringen, Höngg,
Schmamendingen und Ocrlikon; »om Bczirk Uster die Gemeinde

Fällanden.

Bezirk Zürich ohne Wollishvfcn, Oetmeil, GcroldSweil.
Weiningen, Zolltkcn, Wytikon, Untercngstrtrgcn, Höngg, Schmamendingen

und Oerllkon; Bezirk Affoltcrn.
24. Regiment (Bataillone 70—72).

Bezirk Horgen; »om Bezirk Zürich dtc Gemeinden WclliSho-
fen, Zollikon und Wy'ikon; Bezirk Meilen; vom Bczirk Ustcr
die Gemeinden Maur und Egg; »om Bezirk Htnweil Bubtkon
und Gröningen.

Kanton Schwyz. Bezirk March, Einsiedcln und Höfe.

vu. Division.
XIII. Brigade.

25. R e g i m e nt (Bataillone 73—75).
Kanton Thurgau. Unterer, Hinterer und oberer Kan<

tonêtheil.
26. R c g i m e nt (Bataillone 76—78).

Kanton St. Gallen. Seebezirl, Gaster und Werdenberg.

Ober- und Unterrheinthal.

XIV. Brigade.
27. R e g i m e nt (Bataillone 79-81).

Ober-, Unter- und Alttoggenburg.

Wyl, St. Gallcn und Rorschach.

28. R e g i m e nt (Bataillone 82—34).
Kanton Appenzell. Außer-Rhoden und Inner Rhoden.

VIII. Division.
XV. Brigade.

29. Regiment (Bataillone 85—37).
Kanion GlaruS.
Kan ion Schwyz. Bezirke Schwyz, GerSau und

Küßnacht.

Kanton Uri.
3«. Regiment (Bataillone 33—90)

Kanton Wallis. Die Distrikte HSrrnS, Sider«, Leuk

ohne dte Gemeinde» Ergisch und Tourtcmagne; vom Distrikt
Sion dtc Gemeinden Arbaz, Bramois, Grimsuat, Salins und

Beiscnnaz.

Die Distrikte ConchcS, Brieg, ViSp und Aaron, und vom

Distrikt Leuk die Gemeinden Ergtsch und Tonrtemagne.

Kanton Graubünden. DissentiS, Ruis, Jlanz, Lung-

nez und TrinS.
XVI. Brigade.

31, Regiment (Bataillone 91—93).
Die politischen Kreise Chur, Churwalein, RbäzünS, Thusis,

Saficn, Domleschg, Schams, Avers, Rheinwald, Misor, Roveredo

und Calane».

Die fünf Dörfer, Mayenfeld, Seewis, SchierS, Jenaz, Luzein,

KübliS, Klosters, Davos und Schonstgg.

Alvaschein, Belfort, Bergün, Oberhalbstein, Bergell, Oberen-

gadin, Poschiavo, Brusio, ObtaS na, UnIertaSn», Remü« und

Mönsterthal.

32. N e g i me nt (Bataillone 94—96).
Kanton Tesstn. Distrikt Mendrisio mit den Gemeinden

Ceresio, Grancta, Agno und Magliasina «om Kreis Lugano.

Uebrige Gemeinden »om Kreis Lugano und Kreise Bellinzona
und GiubiaSco.

Distrikt Locarno und Vallemaggia.

Ferner gehört zur VIII. Division Bataillon 97.

Distrikt Bellinzona ohne Giubiasco, River», Blenio und

Levenlina.

Die RckrutirungSkreise der Schützcnbataillone stnd die in
Artikel 33 dcr Militärorganisation genannten. Die Bataillone

wcrden in dcr dort angegebenen Reihenfolge »on 1—8 nummerirt

und den Armeedivisionen der entsprechenden Nummer zugetheilt.

§. 2, Die NekrutirungSkrcise und die Nummcrirung der

Truppcneinheitcn der Spczialwaffcn, der Sanitäts- und Vcrwal-

tungStruxpen dcS Auszüge« wcrden festgesetzt wie folgt:
Drago nerschwadronen.

I. Armeedi». Dragonerschwad. Nr. 1, 2, 3. Waadt.

II. „ 4. Waad,.*

„ 5, 6. Freiburg.

III. „ « » 7, 3, 9. Bern.

IV. 1V, 11. 12. Bern.

V. « 13. Bern.*

„ „ ,14. Solothurn.

„ „ „ 15. Aargau.

VI. « „ 16- Schaffbausen.

« 17, 18. Zürich.

VII. „ „ „ 19. Thurgau.

„ 2«, 21. St. Galle».

VIII. » 22. Luzern.*

„ 23. Aargau.*

„ 24. Zürich.*

Feldbatterien.
I. Armeedivision. Feldbatterien Nr. 1, 2. Genf.

3-6. Waadt.

II. „ „ « 7,S. Waadt.*

„ 9. Freiburg.

„ „ 10, 11. Neuenburg.

12. Bern.

III. „ „ 13-18. Bern.

IV. „ « „ 19-21. Bern.

„ 22. Luzern.

23.24. Aargau.*

V. « „ 25,26. Aargau.
27. Baselland.
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getbbatterien,

V. Sfrmetfcislffon. gclfcbatterfen SRr. 28

n ii
VI.

VII.

28 SBafetftafct.

29 30. ©olotbutn.
31, 32. 8argau. *
33--36. Süridj.
37. Süridj.*
38, 39. Sburgau.
40. Slppenjett.

41, 42. ©t. ©atten.

43, 44. ©(.©allen.*
45, 46. Sujern.*
47. Süridj. •
48. Sef|in.

VIII.

©fe mft * »erfebenen Äantone liegen außer fcem ©ioipon««
frei« fcer 3nfantcrlc.

Srafnbatafllonc. — barffolonncn. — ©cnfe«
batatllone. — gelblajaretbe. — SBe rwal tung «.

fompagnien.
L ©foffion. Srainbat. SRr. 1, Spartiol. SRt. 1, 2, ®e=

nfebat. SRr. 1, getfclajaretb SRr. 1, S8cn»attung«fomp. SRt. 1 te«

frutiren ftd) fn ben Äantonen ©enf, Sffiaafct, SBaßi«.

II. ©ioifion. Srainbat. SRr. 2, SPatffot. SRr. 3, 4, ©e«

nfebat. SRr. 2, gelolajarettj SRt. 2, SertoattungSfomp. SRt. 2 te«

trutfren fldj fn ben Äantonen greiburg, SReuenburg, SBetn.

III. ©foffion. Srainbat. SRr. 3, SPaiffol. SRr. 5, 6,
©cnlcbat. SRr. 3, getfclajaretb SRr. 3, Serwa(iung«fomp. SRr. 3

refrutfren fid) fn bem Äanton SBern.

IV. ©f» tfion. Srainbat. SJtr. 4, Spartiol. SRr. 7, 8,
©enfebat. SRr. 4, gelbfajaretb SRt. 4, SBcr»altung«fcmp. SRr. 4,
refrutfren jid) fn ben Äantonen SBetn Sujern, Sug, dbwalbcn,
SRfbwalten.

V. ©Ioifion. Srainbat. SRr. 5, Sfkrffot. SRr. 9, 10,
©entebat. SRr. 5, gelbfajarett) SRr. 5, «Berwa(tung«fontp. SRr. 5
refrutfren fidj In ben Äantonen Slargau, SBafetlanb Safetjiabt,
©olotburn,

VI. ©foffion. Srainbat. SRr. 6, «Partfot Dir. 11, 12,
©enlebat. SRr. 6, gefblajatctlj SRt. 6, SBerwaltungäfomp. SRr. 6
refruttren ftd) fn ben Äantonen ©djaffbaufen, Sürid), ©djwoj.

VII. ©I» (fion. Srainbat. SRr. 7, Spartiol. SRr. 13, 14,
©enfebat. SRr. 7, gelbfajaretb SRt. 7, Serroaltung«fomp. SRr. 7

rrfrutfren fidj in fcen Äantonen Sburgau, Slppenjett, ®t. ©allen.

VIII. © t» i f t o n. Stainbat. SRr. 8, Spartiol. SRr. 15, 16,
©enfebat. SRr. 8, gelblajarettj SRr. 8, Senoattunc^fomp. SRr. 8
refruttren fid) in ben Äantonen Siffin, ©raubünben, Sffialli«, Uti,
©djnrjj, ©taru«.

©fe ©cblrgäbatterle »on ©raubünten erbäft SRt. 61, biefcnlge

»on Sffiatti« SRr. 62.
©fe ?Poßtton«lompagnfen bc« Stu«juge« werben in ber SReiben«

folge fcer Äantone, weldje fic (teilen (»ttffel 35 fcer SWIIttärcrgant»

fation), »on 1—10 nummerlrt.

©le geuerwerfetfompagnle fce« Stu«jugc« »on Sern unb Sujern
trägt 9h. 1, fciefenlge »on Slargau, Safelftafct, ©a)aff(iaufen, 3ü«

»Idj unb ©t. ©allen SRr. 2.
©fe Äaoatterfetcgfmcnter ju je 3 ©djwabronen unb ble Sir«

tftterfebrfgaben tragen bfe gteidjen SRummern wfe bfe ©Ioifionen,

ju weldjen fte geljören.

©fe Slrtitterfcregfmenter ju fe 2 Sattetien werben fn Jefccr

Srigabe »on 1—3 nummerlrt.
©ie Slmbulancen, »on wetdjen je 5 ju einem gelttajaretty ge«

bören, nummerfren fcurdjgebenb« »on 1—40 (1—5 jum gelbta«

jaretlj SJtr. 1 u. f. w.).
§. 3. ©fe fn ber Sanfcwebr formirten Sruppeneinbeften, wetdje

foldjen fce« Sfu«jugc« entfpredjen, tragen fcfe glcldjen SRummern

wfe bfefe, mit ber Im Seflelfcung«regtement feftgefefctcn SRebenbe«

jetdjnung; fm febrfftlfdjen Serfetyr mft ber SRebenbejcfd)nung; tm

fdjriftlfdjen Serfebr mit ber SRebenbejelöjnung LW (j. S. 3nfan«
terfebataitton LW SRr. 1).

§.. 4. ©fe gelbbatterlen ber Sanfcwebr tragen blc SRummern

1—8 fn ber SRcUjenfolgc bet Äantone (Slrtlfel 35 ber SKUttät«

organifation).
©ie SPatffoIonncn unb fcfe Slmbulancen fcer Sanfcwebr tragen

fcle SRummern fce« betreffenben Sioifionäftclfe«.
©Ic SPcfitlonäfonipagnicn ber Sanbwebr wetfcen fn fcer SReiben«

folge fcer Äantone (Slrttfel 35 fcer SD(iIilärorganifatlon)»onl—15
nummerlrt.

§. 5. ©fe 3nfat,tcrie fcer Eanfcwcljt wlrfc in SRegimenter unb
SBrigaben eingeteilt, welcbe bie glelcben SRummern tragen, wie
blc entfpredjcnben jufammengefefctcn Sruppenförper fce« SluSjuge«.

äRilttätfdjuIen füt bte fdjtoeijetifcfje Snfantetie im
3a^te 1875.

A. SMruteitfdjtrfen.
I. Slrmeebloffion. 1. gürtlictitftuten be« Sabrgange«

1855 fcer Äantone Sffiaabt unb ©enf, unb ble 4>älftc ter ©cbüfjcns
refruten bc« Äanton« Sffiaafct, bfe 3nfanterfc«SPionn(crrefrutcn unb

fe ein ©rittbell ber Srompctcr« unb Satnbourrtfrutcn tc8 ganjen
Ätclfc« »om 20. Slpril bl« 3. 3uni in Stete. 2. güjtlictrcfru«
ten fce« 3abrgangc« 1854 bl« 1843 fcer Äantone Sffiaabt unb

Sffialli« oom 15. 3uni bl« 12. 3uli in SSoerfcon. 3. güfillet«
reftiitcn fce« 3abrgangc« 1854 bi« 1843 fce« Äanton« Sffiaafct

oom 15. 3unl bl« 12. 3ulf in SPaijerne. 4. giijilicrreftuten
be« 3abrgange« 1855 ber Äantone Sffiaabt, Sffialli«, ©enf, unfc

fcfe Jpälfte fcer ©djüjjeiirefrut.n fce« Äanton« Sffiaabt; ein ©rft«
tbeft fcer Srompeter« unb Sambourrefrutcn unb fcle Sücbfenmadjer«
refruten be« Ätclfc« »om 24. 3uff bl« 6. ©eptember fn SPoerbon.

5. güftlierrcftutcn fce« 3abrgangc« 1855 fcer Äantone Sffiaabt,
Sffiaflf« unb ©enf; etn ©rlttbeil ber Srompeter« unb Sambour»

refruten bc« Ärctfc« »om 18. September bf« 1. SRooember In

gjoetfcon.

(NB. ©fc ©anltät«teftutcn fcer I. ©Ioifton vide Slffct 6

bternadj.)

IL Sf rmeebloiff on. 6. güjtlierrcfruten ber Sabfßänge
1854 bl« 1843 ber Äantone Sern SReuenburg unb gretburg,
blc 3nfanterlc«Sptonnlcrrefruten bc« ganjen Äreife«, blc ©anität««

refruten be« I. unfc II. Äreife« »om 23. Slpril bi« 20. SWai in
(Solombicr. 7. güftlicrtcfrutcn bc« 3afjtgangc« 1855, bfe ßälfte
bet Sdjü|}cnrefruten fcer Äantone gteiburg, SReuenburg, ©enf
unfc Sffialli«, fcie ajälftc ber Srompeter« unfc Satnbourrtfrutcn
ber betreffenben Äantone oom 2. 3"nt bf« 16. 3ulf fn ffiolom«

61er. 8. güftllcrrtftuten tt» 3abrgangc« 1855 »on SBern, SRcucn«

bürg unb greiburg, unb ble §älfte ber ©djütjcnrcfruten »on

gteiburg, SReuenburg, ©enf unfc Sffiattl«, ble SBüdjfenntadjerrrfru«

ten be« Äreffe« unb bfe §ätftc ber Srompeter» unb Satn6outrc>

ftuten fcer betreffenben Äantone »om 2. Sluguft bi« 14. ©cptbr.
in greiburg. 9. güjlffcrrefruten ber 3abrgängc 1854 — 1843
be« Äanton« SBern »om 26. ©eptember bi« 23. Dftober in 6o>

tombier.

III. Sirnteeb(»lfion. 10. güfltferrefruten bet 3aljr«

gänge 1854—1843 oon SBern, bie 3nfantcrlc=SPIonnicrrcfrutcn

be« Äreife« »om 23. Slpril bi« 20. SKai tn SBern. 11. güfl«

Ilenclruten beä 3abrgange« 1855 »on SBetn, fcfe Raffte ber

©djüjjenrcfruten, bfe $ätfte ber Srompeter« unb Sambourrefruten

unb fcte ©anftättreltuten »om 5. 3unl bl« 19. 3uft fn Sern.

12. güpticrrcfrutcn bc« 3abrgangc« 1855 oon SBern, bfe Jpätfte

ber ©djütjcnrcfruten, bfe Hälfte fcer Srompeter« unb Sambour«

refruten, unb fcfe Südjfenmadjerrefriitcn »om 31. 3ulf bi« 13.

September in SBern. 13. güftllerreftgten ber 3abrgänge 1854 bl«

1843 bc« Äanton« Sern »om 25. September bl« 22. Dftober

in SBetn.

IV. Sltmeeb Ioifion. 14. güfillemtruten be« 3abt«

gange« 1855 fcer Äantone Sug, Dbwalfcen, Sujern unb Sern,
bte $älfte ber ©djüfcenrefruten bc« 4. SBataitton« (Bern, Sujctn,
SRibwatben), bte3nfantctte=Spionnterrcfruten, bfe ßälfte bet Som«

bout« unb Srompetcrreftuten bet genannten Äantone »om 28.

Slpril bf« 11. Sunt, ältere Sabrgänge »on SBern bl« 25. SWat

— NI -
Feldbatterien.

V. Armeedivision. Feldbatterien Nr. 28. Baselstadt,

„ 29, 30. Solothurn.
VI. „ „ 31, 32. Aargau *

„ 33—36. Zürich.
VII. „ „ 37. Zürich.*

„ 33, 39. Thurgau.

» 40. Appenzell.

« 41, 42. St. Gallen.
VIII. 43,44, St.Gallen.*

45, 46. Luzern.*
47. Zürich.'
43. Tesstn.

Dte mit * »ersehenen Kantone liegen außer dem Divisions-
kreis der Infanterie.

Tratnbataillonc. — P a rk kol o n n en. — Geniebat
ai Ilo ne. — Feldlaza re th e. — Verwaltung«-

kompagnien.
I. Division. Trainbat. Nr. 1, Parttcl. Nr. 1, 2,

Geniebat. Nr. 1, Feldlazareth Nr. 1. VerwaltungSkomv. Nr. 1

rekrutiren stch in dcn Kantonen Genf, Waadt, Wallis.

II. Division. Trainbat. Nr. 2, Parkkol. Nr. 3, 4,
Geniebat. Nr. 2, Feldlazareth Nr. 2, VerwaltungSkemp. Nr, 2
rekrutiren sich in den Kantonen Freiburg, Neuenburg, Bern.

III. Division. Trainbat. Nr. 3, PiiNol. Nr. 5, 6,
Gcniebat. Nr. 3, Feldlazareth Nr. 3, VerwaUungSkomx. Nr. 3
rekrutiren sich in dem Kanton Bern.

IV. Division. Trainbat. Nr. 4, Parkkol, Nr. 7, 8,
Genicbat. Nr. 4, Feldlazareih Nr. 4, Vcrwaltnngskcmp. Nr. 4,
rekrutiren sich In dcn Kantoncn Bern, Luzcrn, Zug, Obwaldcn,
Nidwalden.

V. Division. Trainbat. Nr. 5, Parkkol. Nr. 9, 10,
Gentebat. Nr. 5, Feldlazareth Nr. 5, Verwaltungskomp. Nr. 5
rekrutiren fich ln den Kantonen Aargau, Basclland, Baselstadt,

Solothurn.

VI. Division. Trainbat Nr. 6, Varttcl Nr. Il, 12,
Geniebat. Nr. 6, Feldlazareth Nr. 6, VerwaltungSkomv. Nr. 6

rekrutiren sich in den Kantonen Schaffhausen, Zürich, Schwyz.

VII. Di» isi on. Trainbat. Nr. 7, Parkkol. Nr. 13. 14,
Geniebat. Nr. 7, Feldlazareih Nr. 7, VerwaltungSkomv. Nr. 7

rrkrutiren sich in den Kantonen Thurgau, Appenzell, St. Gallen.

VIII. D i» tston. Trainbat. Nr. 8, Parkkol. Nr. 15, 16.
Genicbat. Nr. 8, Feldlazarett) Nr. 8, VerwallungSkomp. Nr. 8

rckruttrcn sich tn den Kantonen Tiffin, Graubünden, Wallis, Uri,
Schwyz, GlaruS.

Die Gebirgsbatterie »on Graubünden erhält Nr, 61, diejenige

von Wallis Nr. 62.
Die PositionSkompagnien des Auszuges werdcn in dcr Reihenfolge

der Kantone, welchc sie stcllen (Artikel 35 der Militärorganisation),

»on 1—10 nummerirt.
Die Feuerwerkerkompagnic des Auszuges »on Bern unb Luzern

trägt Nr.1, diejenige »on Aargau, Baselstadt, Schaffhauscn, Zürich

und St. Gallen Nr. 2.
Die KaVallerieregimenter zu je 3 Schwadronen und die Ar»

tlllertebrigaden tragen die gleichen Nummern wie die Divisionen,

zu welchen sie gehören.

Die Artillerteregimenter zu je 2 Batterien werden in jeder

Brigade »on 1—3 nummerirt.
Die Ambülancen, »on welchen je 5 zu einem Feldlazareth

gehören, nummeriren durchgehendS »on 1—40 (1—5 zum Feldlazareth

Nr. 1 u. s. w.).
§, 3. Die in der Landwehr formirten Truppeneinheiten, welche

solchen de« Auszuges entsprechen, tragen die gleichen Nummern

wie diese, mit der im Bekleidungsreglement festgesetzten Nebenbe-

zeichnung; im schriftlichen Verkehr mit der Nebenbezcichnung; im

schriftlichen Verkehr mit der Nebenbezeichnung I^W (z. B.
Jnfanteriebataillon I-'vV Nr. 1).

8» 4. Die Feldbatterien der Landwehr tragen die Nummern

1—8 in der Reihenfolge der Kantone (Artikel 35 der

Militärorganisation).

Die Parlkolvnnen und die Ambülancen der Landwehr tragen
die Nummcrn teS betreffenden DivisivnSkreise«.

Die PositionSkompagnien dcr Landwehr werden in der Reihenfolge

der Kantone (Artikel 35 der Militärorganisation) »on 1—15
nummerirt.

z. 5. Die Infanterie der Landwehr wird in Regimenter und
Brigaden eingetheilt, welche die gleichen Nummcrn tragen, wie
die entsprechenden zusammengesetzte» Truppenkörper des Auszuges.

Militörschulen für die schweizerische Infanterie im
Jahre 1875.

Rekrutenschulen.

I. Armeedivision, 1, Füsilicrrekruten des Jahrganges
1355 der Kantone Waadt und Genf, und dte Hälfte der Schützenrekrutcn

dcê Kanton« Waadt, die Jnfanterie-Pionnicrrekruten und

je etn Dlitthcil der Trompeter- und Tambourrckrutcn dcS ganzen
Krctse« vom 20. April bt« 3. Juni tn Bière. 2. Füsiltcrcckrn-
ten dc« Jahrganges 1854 bis 1843 der Kantone Waadt und

Wallis vom 15. Juni bt« 12, Juli in Yverdon. 3. Füsilier-
rekruten de« Jahrgange« 1854 bis 1843 de« KantonS Waadt

vom 15. Inni bi« 12. Juli in Payerne. 4. Füsilicrrekruten
de« Jahrgang?« 1855 der Kantone Waadt, Wallis, Gcnf, und
dic Hälfte dcr Schützcnrekruten dcS KantonS Waadt; cin Drittheil

der Trompeter- und Tambourrekrutcn und die Büchsenmacherrekruten

des KrctscS «vm 24. Juli bis 6. Scptcmbcr in Dvcrdon.
5. Füsilierrekruten de« Jahrganges 1855 dcr Kantonc Waadt,
Wallis und Genf; etn Drittheil dcr Trompeter- und Tambourrckrutcn

de« Krctse« vom 18. September bt« 1. November in
Dverdon.

(!W. Die SanitZtSrekrutcn der I. Division vicle Ziffer S

hiernach.)

II. Armeedivision. 6. Füsilierrckruien der Jahrgänge
1854 bis 1343 der Kantone Bern, Ncucnburg und Frciburg,
die Jnfantertc-Pionnicrrekruten deS ganzen Kreises, die Sanitäts-
rekruten deê I. und II. KrctseS »cm 23. April bis 20. Mai in
Colombicr. 7. Füsilicrrckrutcn des Jahrganges 1355, die Hälfte
der Schützenrekrutcn dcr Kantone Freiburg, Neuenbürg, Genf
und Wallis, dic Hälfte dcr Trompeter- und Tambourrekruten

der betreffenden Kantone »om 2. J,mi bis 16, Juli in Colombier.

8. Füsilicrrekruten de« Jahrganges 1855 »o» Bcrn, Neuenbürg

und Freiburg, und die Hälfte dcr Schützcnrckruten »vn

Frciburg, Neuenburg, Gcnf und Wallt«, dic Büchsenmacherrekru»

tcn des Kreise« und dic Hälfte dcr Trompctcr- unb Tambourrckrutcn

dcr bctrcffenden Kantone «om 2. August bt« 14. Sextbr.
in Freiburg. 9. Füsilierrekruten der Jahrgänge 1854 — 1843
des Kanton« Bcrn »om 26. Scptember bi« 23. Oktobcr in
Colombicr.

III. Armeedivision. 10. Füsilierrekruten der Jahr-
gänge 1354—1843 vvn Bern, die Jnfanterte Ptonnierrckruten

des Kreise« »om 23. April bis 2«. Mai in Bern. 11.
Füsilierrekruten de« Jahrgange« 1355 von Bern, die Hälfte der

Schützenrckruten, die Hälfte der Trompeter- und Tambourrekruten

und die Sanitâtêrekruten vom 5. Juni bi« 19. Juli in Bern.

12. Füsilierrekruten de« Jahrgange« 1855 »on Bern, die Hälfte
der Schützenrckruten, die Hälfte der Trompeter» und Tambour»

rekruten, und die Büchsenmacherrekruten »om 31. Jult bis 13.

September in Bern. 13. Füsilierrekruten der Jahrgänge 1854 bis

1343 des KantonS Bern vom 25. Septcmber bi« 22. Oktober

in Bcrn.
IV. Armeedivision. 14. Füsilierrekruten de«

Jahrgange« 1855 der Kantone Zug, Obwalden, Luzern und Bern,
die Hälfte der Schützenrckruten des 4. Bataillon« (Bern, Luzern,

Nidwalden), die Jnfantcrie-PionnierrcKuten, die Hälfte der Tambour-

und Tromxetcrrckruten der genannten Kantone vom 23.

April bis 11. Juni, ölte« Jahrgänge von Bern bis 25. Mai
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In Sujctn. 15. güfiliertefrutcn fce« 3abrgangc« 1855 ber Äan«

tone Sug, OJitwalben, Sujern unb Bern, fcle .Hälfte fcer ©djüfccn«

refruten fce« 4. Bataillon« (Bern, Sujern, Silfcvcalfccn), Kc §älftc
fcct Srompeter« unb Sambourtcftuten fefccn Äanton«, fcie Büdjfcn«

madjerteftuten tc« Äreife« oom 23. 3unl bl« 6. 8uguft In Su«

jern. 16. güfillcrrcftuten ber 3aljrgänge 1854- 1843 oon Sug,
Vb> unb SJiltwalfcen, Sujern unb Sern »om 18. Slugufl bi«

14. ©eptember in ©tan«. 17. güftlterrefruten ber 3abrgänge
1854 — 1843 ber Äantone Sern unb Sujern »om 18. Sluguft
bt« 14. ©eptembet in Sujern. 18. ©fe b(enflpflld)tigcn Seljrer

ber 3abrgängc 1855 — 1850 fämmtlfdjct ©i»ifion«freife »om
1. ©eptembet bi« 15. Dftober fn Sujern.

V. Strm eebloifion. 19. güfitlerrefruten fcer 3abrgängc
1854 —1843 »on Slargau, unfc bie 3nfantctie SPionnlertcltuten
fce« Ärctfe« »cm 17. Slpril bi« 14. SWai In Slarau. 20. güfi»

tlctrcfruten fcer Sabrgänge 1854 — 1843 ber Äantone Slargau,

Saftttanb, Safcljlabt unb ©olctljutn, blc Südjfenmadjctrefruten
be« Äreife« »om 29. SKal bl« 25. 3unt in Sleftal. 21. güfi«
ticrrelrutcn be« Sabrgänge« 1855 unb bfe Jöälfte ber ©djüfcen«

refruten bc« 5. Bataillon« (Slargau, ©olotburn, Bafcttanfc), fcle

Srompeter« unfc Sambourrefruten »on Slargau »om 9. Suli bi«

22. Sluguft tn Slarau. 22. güfillerrefrutcn fce« Sabtgangc«

1855 »on Safetfanb, Safclilafct unb ©olotburn, bfe Hälfte ber

©djüjjenrcfrutcn bc« 5. Bataidon« (Slavgau, ©ololljutn unb

SBafeOanfc), ble Srompeter« unb Sambourrefruten »on Bafcllanb,

Safclftabt unb ©olotburn »om 3. ©eptember bf« 17. Dftober
In Safet.

VI. 8 r m e e b l»f f f o n. 23. güfitiettefruten fce« Sabrgan«

gc« 1855 ber Äantone ©djaffbaufen, Sürid) unfc ©djwijj, fcie

Hälfte fcer SRcfruten be« 6. ©djüjenbatafllon« (Süridj) bie

Hälfte bet Sambour« unb Srompcterrefrutcn ber betreffenben Äan«

tone, fcie fämmtlldjen 3nfantetic«Spionn(crrefrutcn fce« Ätcifc«, fcie

©anitätSrefruten fce« Äreife« (festere tüden fdjon ben 10. Slpttl

ein) »om 18. 8prlt bi« 1. 3uni In Sütldj. 24. güfillerrefrutcn

(mit 14 — 16 Sagen Sorinflruflfon) ber 3abrgänge 1854 bi«

1843 ket Äantone Sütldj unb ©djwoj »om 13. 3unt bl« 2. 3ull
fn Sffiintettbur. 25. güfiflctrcfruten (mit 14 Sagen Borlnfhuf«

tion) ber Sabrgänge 1853 — 1843 te« Äanton« Sürid) »om

13. Sunl bl« 2. 3ult In ©djaffbaufen. 26. güjnitrrefrtiten
be« 3abrgangc« 1855 bec Äantone ©djaffbaufen Süridj unb

©d)W»j, bie Jpälfte btr SRefruten be« 6. ©djütjenbataiffon« (Sü«

ttdj), bie Hälfte ber Sambour« unb Srompctctrelruten ber betref«

fenben Äantone, bte Sbücbfenmadjctrefrute.n tc« Äreife« »om

18. 3uft bi« 31. 8uguft In 3ürldj. 27. güfilierrefruten ber

3abtgänge 1854—1843 (mtt 8 Sagen SBotfnftruftfon) »on Sü«

tief) »om 12. ©eptember bl« 8. Dftober fn ©djaffbaufen. 28.

güfiliettettuten ber Sabrgänge 1854—1843 (mit 8 Sagen Sor«

tnftruftlon) »on Sürid) »om 12. ©eptembet bl« 8- Dftobet in

Slßlntcitbur. 29. güjUiemfrutcn ber Sabrgänge 1854—1843
(o^ne Sßorlnftruftfon) »on ©djaffbaufen, Süttd) unb ©djwijj

»om 15. ©eptembet bl« 24 Dctober In #erl«au.

VIL 8rmeebi»ffton. 30. güftlietteftuten bet 3abr«

gonge 1854 — 1843 bet Äantone ©t. ©allen unb 8ppen«

jett a.«9Uj. »em 18- 2H>rit tlt 14. SKat tn grauenfclfc. 31.

güftlferrefruten be« 3abrgang« 1855 bet Äantone @t. ©allen,

Slppenjell ».«Dil)., appenjell 3.«SR^. unb Sljutgau, ble J&ätfte

bei ©djüfcenrefruten bc« 7. BatatUon« (Sburgau, appenjell 3l.«ütt).

unb ©t. ©allen), fcfe Hälfte bet Srompeter« unb Sambouttefrm

ten Jefce« betreffenben Äanton«, fcfe fämmtlldjen ©anität«refruten

ke« Ätelfc«, fcte 3nfantetfc«Spionntetrefrnten be« Äreife« »om

26. SKal bl« 9. 3ull In $etf«au. 32. güfttierteftuten be«

3abtgange« 1855 ket Äantone St. ©allen, appenjell 8.«SRb.,

appenjell S.«SJtb. unb Sbutgau, bfe Raffte bet ©djüfcenteftutcn

be« 7. Sataidon«, fcie Büdjfenmadjettefruten be« Ätetfe« fcle

§ätfte ker Srompeter« unfc Sambourrefruten febe« betreffenben

Äanton« »om 21. 3utf bf« 3. September tn £erf«au. 33. gü«

ftlferrefruten (mtt SBorfnftruftfon) ker 3abrgänge 1854 — 1843

be« Äanton« Sbutgau »om 15. ©eptembet bt« 5. Dftobet tn

gtauenfetb.

VIIL atmeebfotfton. 34. ©djüfcen« unb güftlfet«

teftuten bc« Äanton« Seffin unb be« SWIforcrtbale«, ble Snfan«

terlc>SP(onnlcrrcfruten »on Seffin unb bfe ftatlcnlfdj fpredjcnben

oon fflraubünfcen, fcie ©aiittätetefiutcn »on Sefftn unb blc ita«

lienifa) fpredjenben oon ©raubünben ; fcfe itatienlfd) fprcdjenfcen

Srompetev« unb Satnboutvefruten be« Äreife«, »om 15. 8pril bl«

29. 3»at in Settinjona. 35. güflllertcttutcn »om 3abtgang
1855 »on ©raubünben unb ©laru«, bfe ©djütjcn Srompeter« unb

Sambourrefruten biefer Äantone, bie fccutfa) fprcdjenfcen Sani«
tat«« unk 3nfanterie«Spionnierrefruten fce« Äreife« (erfter ©ienft»

tag: 25 SDtal), bie Sücbfcnmaä)errefruten tc« Ätelfe« (tüden
ben 16. 3uni ein), »om 12. Sunl bi« 26. Suli in Sbut. 36.
güftlterrefruten bc« Sabrgangc« 1855 ber Äantone Sffialli«, Uri
unb ©djw»j, bie ©djüfeenteftuten »on ©djwijj, bfe Srompeter»

unb Sambourrefruten »on Sffialli«, Uti unb ©djrooj, »om1l.au«
guft bl« 24. ©eptember in Slltorf. 37. güftlletrctcuten ber

Sabtgänge 1854—1843 ber Äantone Sffialli«, ©djwnj unb ©ta»

ru«, »om 12. Sunt bl« 9. Suli in 8ujlen|tcfg.

(©djluf) folgt.)

% tt 8 t 0 n b.

öcftetteidj. (©fe ©tablbronce«8'7«ettt.«Äanone.)
©ie SBctcite fdjrclbt: ©ie bisherigen SBerfudje mit bem nad) ben

Angaben fce« ©enerat« »on Udjatlu« erjeugten ©tablbronce«Äa«

nonenrobre SRr. 2 baben ble beften SRefultate geltefert. ©a«

9fobt bat 2000 ©djüffe mit ber »etfiärften Satung au«gcbatten,

oljne Im minbeften gebtaudj«uufäl)lg geworben ju fefn. ©ft
»orauSgefagtcn großen 8u«brennungcn, auf wcfdje ble ©egner

»on SBroncegefdjüfcen befonber« »let SffierUj legten, finb nfebt efn»

getreten; ja ble tnnern Bofjrung«wänfce fjaben fta) gegen foldje

Befdjäblgung fogar balt6arer gejelgt, at« bet ©tablgefdjüfcen.

Dtftettetd). (@tne SRonne mit militätifdjen
@bren begraben.) 8m 11. gebtuar SBormittag« fanfc

ju Sroppau ba« Scfdjenbegängnfjj ber ©cutfdjen Drbcn«fdjwcfter
$a»erfa 8ltmann mit militärifdjen ©bten flatt. ©ie SRegiment««

fapette, ein SIRIlitätjug unb mutete ©tab«offij(ere gaben ber

Setftorbenen ba« tej&te ©etette. ©le SRonne tjatte at« Äranfen«

Wärterin unb SPflegerfn bet Berwunbeten bfe gefbjuge tn ben

Sabten 1864 unfc 1866 mitgemadjt unb war nidjt nur fcurd)

Setfctbung ber Äricg«mebaitte, fonbern aud) burd) efn faifcrlfdje«

ancrfennung«fd)re(ben auägejefdjuct wotben. 8n bem Seidjen«

juge nabm eine grofe SKenfdjenmenge Sbeil.

(Oefir.mng. SB.«3.)

* äBatnunfl. einige 'sDcitglieber ber ebtfamen
©djneibetäunft etnpfeblen ben bef 5 rberten OffU
jieren bereitä ibre SDienfte, obroobl baä SBefleibungä*
reglement nodj nidjt erlaffen ift. SBir roarnen ba«

ber bie §erren Äameraben, anf berartige Turnus
tbungen nidjt einjutreten, beoor bie juftänbigen
Sebörben gefprodjen ijaben.
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in Luzern. 15. Füstlicrrekrutcn dc« JahrgangcS 1855 dcr Kan-
tone Zug, Nidmalkcn, Luzern und Bern, dte Hälfte der Schützcn»

rckrutcn deê 4. Bataillons (Bern, Luzcrn, Nidwalden), die Hälfte
dcr Trompctcr- und Tambourrckruten jcdcn KantonS, die Büchsen«

machcrrckrutcn des Kreise« vom 23. Junt bis 6. August in Lu>

zern. 16. Füsilicrrckruten dcr Jahrgänge 1854 1843 oon Zug,
Ob» und Nidwalden, Luzern und Bern vom 13. August blS

14. September in StanS. 17. Füsilierrekruten der Jahrgänge
1854 — 1843 der Kantone Bern und Luzern vom 13. August
bt« 14. September in Luzern. 18. Die dienstpflichtigen Lehrer

der Jahrgänge 1855 — 1850 sämmtlicher Di»ision«kreise vom
1. September bis 15. Oktobcr in Luzern.

V. Armeedivision. 19. Füsilierrekruten dcr Jahrgänge
1854 —1343 »on Aargau, und die Jnfanterie-Pionnierrekruten
des KrctseS »cm 17. April bis Ii. Mai in Aarau. 20. Füsi»

licrrckruten der Jahrgänge 1854 — 1343 der Kantone Aargau,
Baselland, Baselstadt und Solothurn, die Büchsenmachcrrekruten

de« Kreises vom 2«. Mai bis 25. Junt in Liestal. 2l.
Füsilierrekruten des Jahrgange« 1855 und die Hälfte der Schützenrekrutcn

de« 5. Bataillon« (Aargau, Solothurn, Basclland), die

Trompctcr» und Tamtourrekrutcn »on Aargau »om 9. Jult bis

2Z, August in Aarau. 22. Füsilicrrekruten des Jahrganges
1355 »on Basclland, Baselstadt und Solothurn, die Hälftc der

Schützenrckrutcn dcS 5. Bataillons (Aargau, Solothurn und

Baselland), dte Trompeter» und Tambourrekruten von Basclland,

Baselstadt und Solothurn »om 3. September bis 17. Oktober

In Basel.

VI. Armeedivision. 23. Füsilicrrekruten deê Jahrgange«

1855 der Kantone Schaffhauscn, Zürich und Schwyz, die

Hälfte der Rekruten des 6. SchützenbatalllonS (Zürich) die

Hälfte der Tambour- und Trompeterrekruten der beireffenden Kantone,

die sämmtliche» Jnfanteric-Pionnicrrekruten des Kreises, die

ScmitätSrekruten des KrctseS (letztere rücken schon den 10. Aprtl
ein) vom 13. April bis 1. Juni In Zürich. 24. Füsilierrekruten

(mit 14 — 16 Tagen Vorinstruktion) der Jahrgänge 1354 bis

1343 der Kantone Zürich und Schwyz »om 13. Junt bi« 2. Juli
in Winterthur. 25. Füsilicrrckruten (mit 14 Tagen Vorinstruktion)

der Jahrgänge 1853 — 1843 des Kanton« Zürich »om

13. Juni di« 2. Juli in Schaffhauscn. 26. Füsilierrekruten

des Jahrgange« 1855 der Kantone Schaffhausen, Zürich und

Schwyz, die Hälfte der Rekruten des 6. Schützenbataillons

(Zürich), die Hälfte dcr Tambour- und Trompeterrekruten dcr

betreffenden Kantone, die Büchsenmachcrrekruten des Kreises vom

18. Jult bis 31. August in Zürich. 27. Füsilierrekruten der

Jahrgänge 1854—1843 (mit 8 Tagen Vorinstruktion) »on Zürich

»om 12. September bis 3. Oktober in Schaffhausen. 28.

FSstlierrekruten der Jahrgänge 1854—1843 (mit 8 Tagen

Vorinstruktion) von Zürich vom 12. September bis 3- Oktober in

Winterthur. 29. Füsilierrekruten der Jahrgänge 1851— 1843

(ohne Vorinstruktion) vvn Schaffhausen, Zürich und Schwyz

»om 15. September bis 24 October in Herisau.

VII. Armeedivision. 30. Füsilierrekruten der

Jahrgänge 1854 — 1343 der Kantone St. Gallen und Appen-

zell A.-Rh. »vm 18. April bis 14. Mai tn Frauenfeld. 31.

Füsilierrekruten de« Jahrgang« 1855 der Kantone St. Gallen,

Appenzell A..NH., Appenzell J.-Rh. und Thurgau, die Hälfte

der Schützenrekruten de« 7. Bataillon« (Thurgau, Appenzell A.-RH.

und St. Gallen), die Hälfte der Trompeter- und Tambourrekru-

ten jede« betreffenden Kanton«, die sämmtliche» SanitStêrekruten

de« «reise«, die Jnfanterie-Pionnierrekruten de« Kreise« »om

26. Mai bis 9. Juli in Herisau. 32. Füsilierrekruten des

Jahrgange« 1855 der Kantone St. Gallen, Appenzell A.-Rh.,

Appenzell J.-RH. und Thurgau, die Hälfte der Schützenrekrutcn

de« 7. Bataillons, die Büchsenmacherrekruten de« Kreises, die

Hälfte der Trompeter- und Tambvurrekruten jedes betreffenden

KantonS »om 21. Jult bis 3. September in Herisau. 33.

Füsilierrekruten (mit Vorinstruktion) der Jahrgänge 1854 — 1843

de« Kanton« Thurgau vom 15. September bis 5. Oktober in

Frauenfeld.

VIII. Armeedivision. 34. Schützen- und Füsilier¬

rekruten des KantonS Tesstn und de« MisorcrthaleS, die

Jnfanterie-Pionnierrekruten »vn Tefsin und die italienisch sprechenden

von Graubündcn, die Sa!iilZtSr>krutcn »on T.'ssu, und dic tia-
lienisch sprechenden von Graubündcn; die italienisch sprechenden

Trompeter» und Tambourrekruten de« Kreise«, »om 15. Aprtl bis

29, Mai in Bellinzona. 35. Füsilierrekruten vom Jahrgang
1355 »on Graubünden und GlaruS, die Schützcn Trompeter-und
Tambourrekruten dieser Kantone, die deutsch sprechenden Sanitäts-

und Jnfanterie-Pionnierrekruten des Kreises (erster Diensttag

: 25 Mai), die BSchscnmacherrekruten de« Kreises (rücken

den 16. Juni ein), »cm 12. Juni bis 26. Juli in Chur. 36.
Füsilierrekruten dcS Jahrgange« 1855 dcr Kantone Wallis, Uri
und Schwyz, die Schützenrekruten »on Schwyz, die Trompeter-
und Tambourrekruten von Wallis, Uri und Schwy,, »om 11.
August bis 24. September in Altorf. 37. Füsilierrekruten der

Jahrgänge 1354—1843 dcr Kantone Wallis, Schwyz und Glarus,

»cm 12. Juni bis 9, Juli in Luzienstcig.

(Schluß folgt.)

Ausland.
Oesterreich. (Die Stahlbronce-87-Cm.-Kanonc.)

Die Vedette schreibt: Die bisherigen Versuche mit dem nach den

Angaben dcS GcncralS »vn UchatiuS erzeugten Stahlbronce-Ka-

nonenrohre Nr. 2 haben die besten Resultate geliefert. Da«

Rohr hat 2000 Schüsse mit der verstärkten Ladung ausgehallen,

ohne im mindesten gebrauchsunfähig geworden zu sein. Die

vorausgesagten großen Ausbrennungen, auf welche die Gegner

von Broncegeschützcn besonders viel Werth legten, stnd nicht

eingetreten ; ja die innern BvhrungSwände haben fich gegen solche

Beschädigung sogar haltbarer gezeigt, als bet Stahlgeschützen.

Oesterreich. (Eine Nonne mit militärischen
Ehren begraben.) Am 11. Februar Vormittags fand

zu Troppau das Lcichenbcgängniß der Deutschen Ordensschwester

Xaver!« Altmann mit militärischen Ehren statt. Dte RegimentS-

kapclle, cin Militärzug und mchrcre Stabsoffiziere gaben der

Verstorbenen da« letzte Geleite. Die Nonne hatte als Kranken,

Wärterin und Pflegerin der Verwundeten die Feldzüge in den

Jahren 1364 und 1366 mitgemacht und war nicht nur durch

Verleihung der KriegSmedaille, sondern auch durch ein kaiserliche«

Anerkennungsschreiben auêgezeichuet worden. An dem Leichenzuge

nahm eine große Menschenmenge Theil.

(Oestr.-ung. W.-Z.)

* Warnung. Einige Mitglieder der ehrsamen

Schneiderzunft empfehlen den befö rderten
Offizieren bereits ihre Dienste, obwohl das Bekleidungsreglement

noch nicht erlassen ist. Wir warnen daher

die Herren Kameraden, auf derartige Zumu-
thungen nicht einzutreten, bevor die zuständigen

Behörden gesprochen haben.

tlesterrsiedisek»«.» parisene

^ìlìtàrÌLlzIis Llättsr.
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